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Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 16 Juli er
Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend

Herr Erster Bürgermeister Staude die Herren Stadträthe
Dryander Fnbel Helm Jordan Herr Stadtbaurath
Lohausen und Herr Polizeirath v Holly

Entschuldigt sind die Herren Knoblauch und Colla
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Vor

sitzende mit daß Herr Stadtverordneter Friedrich seinen in
voriger Sitzung gegen den neuen H 11 der Geschäftsord
nung erhobenen Protest schriftlich beim Magistrat einge
reicht und beantragt habe der Magistrat möge diesem Z
die Genehmigung versagen da derselbe gegen 48 der
Städte Ordnung verstoße Der Vorsitzende schlägt vor
diesen Antrag der Kommission zur Abänderung der Ge
schäftsordnung zur Berathung zu überweisen wozu die Ver
sammlung ihre Zustimmung giebt

In Erledigung der Tagesordnung wird wie folgt
verhandelt

1 Referent HerrLutze Bei Aufstellung des Kanali
sirungsplaneS für die Bebauungsterrains im Süden der
Stadt hat sich ergeben daß u A ein besteigbarer Vorfluth
kaual im Böllbergerwege von der Ludwigstraße nach Nor
den am Hamsterthore vorbei angelegt werden muß welcher
am besten schon im Etatjahre 1884/85 ausgeführt wird
Es empfiehlt sich daher nicht die im diesjährigen Etat vor
gesehene Umpflasterung des Böllbergerweges vom Hamster

thore bis an die Ludwigstraße wofür 4500 eingesetzt
sind vor der Kanalisirung auszuführen und deshalb bean
tragt der Magistrat deren Absetzung Da jedoch genannte
Wegstrecke an verschiedenen Stellen dringend einer Repara

tur bedarf die für Unterhaltung gepflasterter Wege vor
handenen Mittel für diese unvorhergesehene größere Re
paratur aber nicht ausreichen so ersucht der Magistrat die
Versammlung diese Position welche nur 7000 beträgt
um 500 zu erhöhen

Herr Grab hält dafür daß man mit der Legung des
Pflasters warten solle da nach Ablauf des Probejahres der
Pferdebahn vielleicht auch dort im Süden der Stadt eine
Pferdebahnlinie angelegt werden würde wobei denn doch
eine Terrainebnung nöthig sein würde

Herr Bethcke ist mit der Magistratsvorlage einverstan
den will aber daß das Geld dazu aus den im Etat vor
gesehenen 7000 genommen werde Sollte sich später
hin dadurch eine Überschreitung nöthig machen so könnte

ja dann diese nachbewilligt werden
Dagegen spricht sich Herr Stadtbaurath Lohausen aus

weil in genanntem Etat durchaus kein Geld zur Benutzung
zu gedachtem Zwecke verfügbar wäre

Hierauf empfiehlt Herr Sanitätsrath Hüllmann drin
gend die Annahme des Magistratsantrages da mit nur
500 dem geradezu unzulässigen Zustande des Böllberger
weges abgeholfen werden würde

Herr Baumeister Schulze ist anderer Ansicht Beim
Kanalbau in der Liebenanerstraße welcher auf 20000
veranschlagt war seien circa 12 000 erspart worden
Diese sollten dazu verwendet werden um die Kanalisirung
schon in diesem Jahre auszuführen

Nachdem noch Herr Sanitätsrath Hüllmann angeführt
daß dann der Kanal in der schlechteren Jahreszeit werde
fertiggestellt sein können und daß das frisch gelegte Pflaster
dann durch die schwer beladenen Hildebrandt schen Wagen
werde sehr leicht zerfahren werden fragt Herr Gruneberg
ob die Polizei nicht Maßregeln ergreifen könne daß die
Wagen nicht wie bisher mit einer solchen Last beladen wer
den dürften welcher auch das beste Pflaster nicht wider
stehen könnte

Bei der Abstimmung wird der Antrag Schulze abge
lehnt und die Magistratsvorlage unverändert angenommen

2 Referent Herr Weinack Der Magistrat legt
den Final Abschluß der Kämmerei Kasse pro 1882/83
nach welchem die etatliche Verwaltung einen Gewinn von
165 034 68 und einen auf das laufende Rechnungs
jahr übertragenen Baarbestand von 82548 71 er
geben hat zur Kenntnißnahme vor Zugleich ersucht der
Magistrat die Versammlung die aus Grund der Nach
weisung am Schlüsse des Rechnungsjahres 1882/83 vor
handenen Etat Überschreitungen soweit dieselben nicht be
reits durch besondere Bewilligungen ausgeglichen sind im
Gesammtbetrage von 7380 66 A 5 Conto des
Tit XIV 3b welcher einen bisher unverbrauchten Bestand von
9378 M 66 nachweist noch nachträglich genehmigenzu wollen

Nachdem der Referent eine Aufzählung der einzelnen
Etatsüberschreitungen gegeben spricht die Versammlung die
Genehmigung dieser Ueberschreitungen aus Bei dieser Ge
legenheit hat die Finanzkommission noch mehrere Anträge
gestellt deren erster dahin geht daß der Magistrat versuchen
möge bei Anschaffung der für die städtischen Bureaux nö
thigen 43 Exemplare von Adreßbüchern vom Verleger einen
Rabatt zu bekommen welcher dadurch gerechtfertigt werde
daß ja Seitens der Stadt das Material dazu beschafft
würde und der Verleger eigentlich nur den Druck zu besor
gen habe Auf Grunv dieser Angaben wünscht Herr Sani
tätsrath Hüllmann daß der Verleger die nöthigen Exem
plare gratis der Stadt verabfolgen solle zieht aber seinen
Antrag zurück nachdem Herr Bethcke dagegen gesprochen
Herr Friedrich will daß nur 25 Exemplare vom Verleger
geschenkt werden sollen Hierauf wird nachdem Herr Sachs
nachgewiesen daß bei letzterem Modus dasselbe Resultat er
zielt werden würde wie bei einem Rabatt von 33 der
Kommissionsantrag angenommen

Ferner beantragt die Kommission
den Magistrat wiederholt zu ersuchen die bisher
vom Herrn Uhrmachn May übernommenen Arbeiten
späterhin in Submission zu vergeben

Gegen diesen Antrag sprechen die Herren Graeb und
Lwowski von denen Letzterer namentlich betont daß sich
große Unzuträglichkeiten herausstellen würden besonders in
Bezug auf die Instandhaltung der elektrischen Leitung des
Wasserwerkes wenn man diese Arbeiten für welche außer
dem auch nur mäßige Remunerationen gewährt würden einem
Anderen übertragen würde Hierauf gab Herr Erster Bür
germeister Staude die Erklärung daß diese Frage bereits
vom Magistrat in Erwägung gezogen sei und daß in Kürze
der Magistrat eine hierauf bezügliche motivirte Antwort ge
ben werde Daraufhin wird dieser Antrag auf Vorschlag
des Herrn Vorsitzenden vertagt

Der dritte Antrag der Kommission
den Magistrat zu ersuchen bei der Lieferung von
Formularen für die städtische und Polizn Ve waltung
eine beschränkte Submission anzuordnen

wird ohne Debatte angenommen
Ebenso wird der letzte Antrag der Kommission

den Magistrat zu ersuchen daß er wenn er über
einen Beschluß der Versammlung anderer Ansicht sei
die Versammlung davon in Kenntniß setzen möge

nach nur kurzer Debatte angenommen
3 Referent Herr Demuth Bei der Kasse der Fort

bildungsschule haben pro 1882/83 folgende Etatsüberschrei
tungen stattgefunden 1024 50 bei Tit I für Unter
richts Honorar 13 90 A bei Tit III für Prämien für
fleißige Schüler 124 48 bei Tit IV für Verwalt
tungskosten und 30 39 H bei Tit V für unvorher
gesehene Ausgaben in Summa 1193 27 wodurch
ein Extrazuschuß von 235 59 nöthig geworden ist
Deshalb beantragt der Magistrat die vorgekommenen Ueber
schreitungen zu genehmigen und den erforderlichen Zuschuß
zu bewilligen was auch auf Empfehlung des Referenten
anstandslos geschieht

4 Referent Herr Bethcke Es erscheint dem Magi
strat wünschenSwerth daß den beiden Technikern des Stadt
bauamtes denen die spezielle Leitung und Durcharbeitung
der Projekte zu den Hochbauten und Straßenbauten in her
vorragender Weise obliegt dem Architekten Kreke und dem
Ingenieur Bacher Gelegenheit geboten werde auf der ge
genwärtigen Hygieine Ausstellung in Berlin bei welcher in
Zeichnungen Modellen und Beschreibungen alles Beste zu
sammen zu finden sei was auf dem Gebiete des städtischen
Hochbau und Ingenieurwesens bisher geschaffen wurde in
ihrer Spezial Branche zu sludiren

Der Magistrat ersucht daher die Versammlung sich
damit einverstanden erklären zu wollen daß zu besagtem
Zwecke 200 aus d e Theilnahme der Stadt an der
Hygieine Ausstellung bereits bewilligten Summe verrechnet
werden da nach Deckung aller noch zu machenden Ausgaben
noch ca 300 disponibel sind

Der Referent führte aus daß beide Herren nicht etwa
die Zeit ihrer dortigen Anwesenheit beliebig verbringen
könnten da denselben eine geeignete Instruktion ertheilt
werden würde wonach die ev Berichte abgefaßt werden
müßten und daß also die Stadt von dieser Studienreise
faktischen Nutzen haben werde Deshalb bitte er den An
trag anzunehmen

Herr Friedrich wünscht daI nicht untergeordnete Be
amte des Bauamts nach Berlin gesandt werden möchten
sondern die Herren Stadtbaurath Lohausen und Stadtbau
meister Rückert Herr Stadtbaurath Lohausen bittet an
den beiden Herren Technikern festzuhalten welche nicht Sub
alternbeamte sondern Beamte mit akademischer Bildung
seien Herr Göcking will es dem Magistrat überlassen
die geeignetsten Personen dazu zu bestimmen Dieser Antrag
wird aber abgelehnt und derjenige des Magistrats mit
großer Majorität angenommen

5 Referent Herr Steinhaus Korreferent Herr
Göcking Dieser Punkt der Tagesordnung betrifft die Ge
nehmigung des bisher beobachteten Verfahrens in Betreff
der Verwerthung der als Zufahrtswege zur landwirthfchaft
lichen Benutzung nicht mehr erforderlichen Wirthschasts
und Parallelweg

Diese Wege sind schon vor Jahren angelegt und eS
bestanden bekanntlich zwischen dem Magistrat und den Flur
herren darüber Meinungsverschiedenheiten wem diese Wege
eigentlich gehörten Da weder die eine noch die andere
Partei ein wirkliches Recht an diesen Wegen habe so er
sucht der Magistrat die Versammlung

1 sich mit dem in der Vorlage vom 25 September
1882 näher entwickelten und vom Magistrat bisher
beobachteten Verfahren wonach die im Separations
Rezeffe ausgewiesenen Wirthschaft und Parallel
wege welche durch Einverleibung in dem Bebauungs

rayon der Stadt ihrem früheren Zwecke als Zu
fahrtswege zur landwirthfchastlichen Benutzung der
angrenzenden Aecker zu dienen entzogen sind soweit
sie ferner Theile der alten oder neuen Straße bil
den als öffentliche von der Stadt zu unterhaltende
Wege anzusehen sind soweit sie aber in Folge ge
schehener Fluchtlinien Regulirungen ganz oder theil
weise in den Privatbesitz der angrenzenden Haus
eigenthümer fallen von den Letzteren nach einem
zwischen diesen und den Flurherren in Wahrneh
mung des Interesses der Separations Jntereffenten
vereinbarten Werthe der nicht zur Stadtkasse son
dern zur Wegebaukasse zu zahlen entschädigt werden
müssen und daß in Fällen der letzteren Art der
Magistrat nach vorheriger Anhörung der Baukom
mission und Genehmigung der Stadtverordneten
die Vermittelung der Übertragung des Eigenthums
an die betreffenden Erwerber gegen Zahlung qu
Entschädigung zur Wegebaukaffe übernimmt

einverstanden zu erklären und in Konsequenz hiermit den in
der Stadtoerordnstensitzung vom 19 Februar 1883 vom
Herrn Bauinspektor Kilburger gestellten Antrag

daß künftighin kein Parallelweg innerhalb des
Stadtrayons anderweit als an die Stadt verkauft
werden solle

abzulehnen da die Frage ob entbehrlich gewordene Paral
lelwege zur Verbreiterung der angrenzenden Straßen gezo
gen werden sollen bei der Feststellung der betreffenden
Fluchtlinien zu erledigen ist und wenn sie bejaht wird von
einer Entschädigung an die Separations Jnteressenten keine
Rede sein kann letztere vielmehr nur dann gezahlt wird
wenn der Parallelweg nur ganz oder theilweise in das
Privateigenthum der Adjazenteu und zwar in Folge der
Flnchtlinien Regulirung gezogen wird

2 Nach Feststellung des Prinzips sud 1 nachträglich
zu genehmigen daß nachdem die Fluchtlinie für das Haus
Bernburgerstraße Nr 33 Weißbiersalon längs der Bern
burgelstraße und dem Mühlwege durch Beschluß der Ver
sammlung festgestellt und hierdurch der vor dem fraglichen
Hause in der Bernburgerstraße liegende Theil des Parallel
weges dem p Herbst als Vorgarten zugestanden worden
qu Wegetheil in der vom königlichen Katasteramt vermesse
nen Fläche von 1 ar 23 HI für den mit dem Flurherrn
vereinbarten zur Wegebaukasse zahlbaren Kaufpreis von
520 ca 60 pro m R an den p Herbst ausge
lassen werde

3 Ferner zu genehmigen daß folgende Theile des
Parallelweges längs der Ostseite der Merseburgerstraße
welcher nach der für letztere früher getroffenen Fluchtlinien
Regulirung in seiner ganzen Breite in das Borgartenterrain
des dortigen Anbaues fällt

402 an F Zimmermann für 1700,46
259 A Lattermann 1095,97
292 H F Lehmann 1235,16
262 I G Donner 1108,26

110 Nicolaus Neuer 465,30
206 G A Käthe 871,38

Summa 6476,53
mit den Flurherren vereinbarten zur Wegebaukasse zahl
baren Kaufpreise abgetreten und gerichtlich aufgelassen
werden

Nachdem der Referent Herr Steinhaus diesen Magi
stratsantrag befürwortet nimmt der Korreferent Herr
Göcking das Wort und erklärt daß er dieses Verfahren
wenn auch nicht für ganz legal so doch für zweckmäßig
halte Die Adjacenten hätten an diesen Wegen kein Eigen
thums sondern nur Nutzungsrecht Ferner bestreite er
daß es nach Abschluß des Separations Rezesses überhaupt
noch Interessenten gebe Deshalb hätten auch die Flur
herren kein Recht die Interessen der Interessenten wahr
zunehmen Juristisch gehöre das Land wenn es keine
Parallelwege mehr seien den Separations Jnteressenten
deren Erben oder Ecbeserben Dagegen glaubt der Vor
sitzende daß die Besitzer des Landes nicht die Erben son
dern die jeweiligen Besitzer der angrenzenden Fluren seien

Hierauf stellt Herr Loest welcher sonst der Vorlage
zustimmt den Antrag

daß bei den Worten Wirthschafts und Parallel
wege das Wort Wirthschafts gestrichen werde

Dieser Antrag wird jedoch abgelehnt und die Magistrats
vorlage angenommen

6 wird auf Antrag des Referenten Herrn Weinack
in die geschlossene Sitzung verwiesen

7 Referent Herr Friedrich Herr Geh Reg Rath
Professor Dr Kühn hatte rechtzeitig gegen die am 2 August
1880 festgesetzte Fluchtlinie auf der Ostseite der Sophien
straße Widerspruch erhoben Nach langen Verhandlungen
hat sich genannter Herr nun bereit erklärt seinen Protest
unter folgenden Bedingungen zurückzuziehen

1 er tritt an die Stadt die nach der Fluchtlinie zur
Straße entfallenden Flächen von 88 und
93 hm in Summa 181 Hm ab die Stadt über
läßt ihm dagegen

2 eine Fläche von 34 Hw
3 die überschießenden 1479 m entschädigt ihm die

Stadt mit 20 pro m in Summa vorbehalt
lich katasteramtlicher Vermessung 2940

4 er friedigt alsbald sein neu arrondirtes Grundstück
auf der neuen Grenze ein

Der Magistrat hält mit der Baukommisston dieses
Arrangement für annehmbar und beantragt sich damit
ebenfalls einverstanden erklären zu wollen was auch aus
den Vorschlag des Referenten Seitens der Versammlung
einstimmig geschieht

9 Referent Herr Lwowski Korreferent Herr Prof
Meier Die kaiserliche Ober Postdirektion hat den Ma
gistrat veranlaßt die städtischen Bureaus an die Fern
sprechanlagen anzuschließen und sich erboten die Anlage
für die Stadt zum Selbstkostenpreise herzustellen Dar
über sind nun zwischen dem Magistrate und der Ober
Postdirektion Verhandlungen gepflogen und der Magistrat
überreicht den auf Grund dieser Verhandlungen wegen An
schlusses einiger städtischer Gebäude an die zu errichtenden
Fernsprechanlagen zu Stande gekommenen und von der
Ober Postdirektton bereits genehmigten Vertrag mit dem
Ersuchen denselben genehmigen zu wollen Nachdem die
Herren Referent und Korreferent den Vertrag welcher für
die Stadt günstige Punkte enthält erläutert und zur An
nahme empfohlen haben wird derselbe von der Versamm
lung ohne Debatte genehmigt

Hierauf machte der Vorsitzende bekannt daß nunmehr
die Ferien der Stadtverordneten Versammlung begönnen
und bis Ende August dauern würden und schloß die öffent
liche Sitzung nach 8 Uhr

Hierauf geschlossene Sitzung in welcher Nr 6 der
Tagesordnung zur Berathung gelangte Dem Antrage
des Magistrats entsprechend wurden zu einer gründlichen
Beseitigung der Schlammmassen welche sich unterhalb der
Steinmühle angesammelt haben und deren Entfernung in



sanitärer Beziehung mit Rücksicht auf die heiße Jahres
zeit dringend erforderlich erscheint 800 als die Hälfte
der entstehenden Kosten die andere Hälfte haben die Ad
jacenten übernommen bewilligt

u Concert des studentischen Gesangvereins

Halle a S den 17 Juli cr
Daß die Concerte der Fridericiana immer noch sich

ihrer früheren Beliebtheit erfreuen ersah man aus dem
sehr zahlreichen Besuche des gestern Abend im Volksschnl
saale veranstalteten Concerts Ein glücklicher Zufall wollte
es daß gerade gestern draußen eine herbstliche Kühle herrschte
welche die Schwüle des Concertsaales einigermaßen erträg
lich machte So blieb denn das Publikum bis zum Anzün
den des Gases wo dann allerdings eine unerquickliche Hitze
sich im Saale verbreitete in angenehmer Temperatur Den
ersten Theil des Programms eröffnete die schöne hie und
da an Raff erinnernde Ouvertüre Normannenfahrt von
A Dietrich welche mit Ausnahme einiger wenigen Stellen
wo die Blasinstrumente zu sehr domiuirten von der Kapelle
des Herrn Halle recht gut gespielt wurde Hierauf folgte
der bei uns noch aus einem früheren Concerte desselben
Vereins in gutem Andenken stehende Normannenzug von
M Bruch bei welchem der ausgiebige Baryton des Conceit
sängers Herrn Eugen Hildach aus Dresden eine seiner
besten Wirkungen des Abends erzielte Am Wenigsten von
allen Nummern des ganzen Programms wollten uns die
drei nun folgenden oaxsltir Gesänge gefallen obgleich im
Einzelnen nur bei den Worten Dein gedenk ich Marga
rets eine Unreinheit der Intonation vorkam Einen brillan
ten Eindruck machte Biterols von Hermann Riedel eine
ungemein ansprechende Komposition welche durch den herr

lichen Gesang des Herrn Hildach den Zuhörern nahe ge
bracht wurde Ebenso gefiel auch Reiumar der Alte
Am meisten jedoch wurde das Publikum bei dem zweiten
der nun folgenden Männerchöre Liebesschwnr von M
Zenger fortgerissen welcher uns in seinem flotten Tempo
und mit seiner modernen Harmonie wie besonders für diesen
Verein geschaffen erschien Durch den dauernden nicht enden
wollenden Applaus ließen sich die Sänger zu einem va oaxo
bewegen Den Schluß des ersten Theiles bildeten drei
Lieder am Klavier welche Frau Musikdirektor
Voretzsch unter Begleitung ihres Herrn Gemahls mit
ihrem klangvollem Sopran mit gewohnter Sicherheit und
namentlich mit einer Reinheit der Textaussprache vortrug
wie sie nicht oft gehört wird

Den Glanzpunkt des Concerts aber bildete entschieden
der zweite Theil des Programms der aus verschiedenen
Dichtungen zusammengestellte und durch die Komposition zu
einem prächtigen Ganzen vereinigte Landsknecht von W
Taubert Wir wollen uns über die Wiedergabe dieses Wer
kes mit seinen manigfaltigen oft ergreifenden Scenen kurz
fassen und nur das besonders hervorheben was uns von
dem vielen Schönen am meisten entzückt hat Hierzu rech
nen wir das von Frau Voretzsch gesungene Morgenlied des
frommen Landsknechtsknaben den Schlachtgesang für zwei
Bässe das Trinklied vom Solotenor des Vereins auf all
gemeines Verlangen äg oaxo gesungen die Spielscene im
Lager und endlich den Sturm und Siegesgesang Bei
diesem ganzen Werke haben wir außer einigen Undeutlich
keiten in der Textaussprache nichts zu bemängeln gefunden
Wir schließen mit dem aufrichtigen Wunsche den Lands
knecht unter der umsichtigen Leitung des Herrn Musik
direktor Voretzsch nochmals recht bald hören zu können

Locales
Halle den 17 Juli

sZur Luthers eier Im Anschluß an unsere
früher gebrachte diesbezügliche Mittheilung machen wir die
hiesigen verehrlichen Gesangvereine nochmals darauf beson
ders aufmerksam daß es zur Förderung der Sache vor
theilhaft sein würde wenn dieselben sobald als möglich eine
eventuelle Betheiligung ihrerseits an der musikalischen Auf
führung bei der Lutherfeier den beiden Mitgliedern der
Kommission für Veranstaltung einer geistl Musikaufführung
als Vorfeier des Lutherfestes Herrn Kaufmann Drechsler
resp Herrn Kaufmann Tombo die übrigen Mitglieder
der Kommission sind verreist zur Kenntniß brächten Die
Direktion der qu Aufführung wird bekanntlich Herr
Musikdirektor Voretzsch übernehmen

lH sAus der Universität Promotion in der
med izinisc hen Fakultät 16 Ii s Herr Albert Fechter aus
Haigerloch in Hohenzollern Dissertation Bettrag zur Lehre
von der Actinomykose Promotionen in der philosophi
schen Fakultät 1 Herr Hermann Brandes aus Braun
schweig am 18 b s Mittags 12 Uhr Dissertation

Ueber die Quellen der mittelenglischen Paulusvision
2 Herr Wilhelm Jenrich aus Hohendodeleben in der
Provinz Sachsen am 9 hs Dissertation Der kluralis
kraows im Hebräischen Ein Rudiment ursemitischer
Bildung

sGesch ästs betrieb Aus der soeben veröffent
lichten Bilanz vom 30 Juni d I der Dörstewitz Ratt
mannsdorser Braunkohlen Industrie Gesellschaft entnehmen

wir in Kürze Folgendes Die Bilanz schließt in Einnahme
und Ausgabe mit 1150121,79 Es haben die üblichen
Abschreibungen aus den einzelnen Conten stattgefunden die
zum Theil ganz beträchtlicher Natur sind Das Aktiva
Capital Conto steht mit 1000000 zu Buche der Reserve
fond beträgt 51816,52 Der erzielte Gewinn pro 1882/83
beläuft sich auf 89 975,27 der wie folgt zur Verthei
lung gelangt 5 pCt zum Reservefond mit 4499 4 pCt
Tantieme an den Aufsichtsrath mit 3419 2 /z pCt
Tantieme an den Vorstand mit 1994 8 pCt Dividende
auf obenerwähnte Aktiva mit 80000 Vortrag auf neue
Rechnung mit 63,27 Die Dividende von 8 pCt ge
langt schon am 1 August d I zur Auszahlung und zwar
beim Halleschen Bank Verein von Knlisch Kaempf K Co
gegen Vorzeigung des Dividendmscheines Nr 11

I sAnkauf Behufs Ausschließung der Halle soll
dem Vernehmen nach gestern der Gasthof Zum Blauen
Hecht seitens eines Konsortiums angekauft worden sein

j Submission, Gestern Vormittag 11 Uhr wurde
auf dem Büreau der königl Wegebau Inspektion Hierselbst
ein Submissionstermin betr die Vergebung der zur Pflaste
rung der Weißenfels Eislebener Straße Station 0,7 1 3
unfern der Zuckerfabrik Stöbnitz nothwendigen 540 odm
Pflasterkopfsteine 600 odm Pflasterkies und 3000 M Pflaster
arbeit incl Anfbruch abgehalten zu dem einige Interessen
ten erschienen waren Die Pflasterkopfsteine wollten frei
Ort und Stelle liefern die Herren Steinsetzermeister Gustav

Knöchel von hier mit 15,90 Stoye in Landsberg mit
15,80 die Pflasterarbeit wollten ausführen die Herren
Steinsetzermeister Gustav Knöchel von hier mit 58 H Bülig
in Weißensels mit 38 H, Arlt von hier mit 53 H und Ku
fenberg von hier mit 61 H pro M Bezüglich des zu
liefernden Kieses war eine Offerte eingegangen von der
Zuckerfabrik Zöbigker die aber so hoch war daß von der
selben überhaupt Abstand genommen wurde Der Zuschlag
bleibt wie üblich vorbehalten

L sWassersahrt Ein buntbewegtes Leben herrschte
gestern auch auf der unteren Saale Die Fleischer Innung
hatte sich als den Zielpunkt ihrer geplanten Wasserfahrt
das schön gelegene Lokal Büchner s Cassgarten in Trotha
erkoren Hierselbst glücklich angelangt fand ein Konzert
am Abend ein großes Feuerwerk statt dem sich ein gemüth
licher Ball anschloß

L S o mm erfest Der hiesige Kellnerbund hielt
gestern von Nachmittag an sein geplantes Sommerfest unter
zahlreicher Betheiligung in solenner Weise ab Den zahlreich
ergangenen Einladungen nach auswärts zufolge hatten sich
auch ca 40 Leipziger eingefunden Man versammelte sich
im Fürstenthal und zog mit Musik nach den Einsteige
plätzen hinter der Gimritzer Schleuse Von hier ging es
zunächst per Wasser nach dem Weinberge Dort angekom
men vergnügte man sich einige Zeit und trat zu Fuß mit
Musik den Weg über das Birkenwäldchen und die Berg
schenke nach Eröllwitz in das Lokal Im Krug zum grünen
Kranze an Hier schiffte man sich in den dorthin dirigir
ten Gondeln wieder ein und fuhr nun nach der Saalschloß
brauerei Hierselbst entwickelte sich schnell ein heiteres und
flottes Leben und die Festtheilnehmer die sonst manches Ver
gnügen durch ihre Arbeit Anderen bereiten helfen mußten
ergaben sich selbst einmal der fröhlichen Lustbarkeit bis zur
frühen Morgenstunde in der dann die Pferdebahn sie sämmt
lich nach Halle zurückbeförderte

sFestlichkeit Das diesjährige Quartal des
hiesigen Schiefer und Ziegeldeckergewerks wird am 6 August

in der üblichen Weise durch Aufzug mit Musik Concert
und Ball im Rosenthal gefeiert werden Bei dieser
Gelegenheit werden die Kassenmitglieder die Herren Schiefer
und Ziegeldeckermeister Heine ssn Fischer Seidewitz und
Neumann sämmtlich von hier welche jetzt 50 Jahre hin
durch dem Gewerk angehören durch Darbringen von Ständ
chen Ueberreichen von Geschenken Abholen nach dem Fest
lokale c besonders geehrt werden Ein anderes immerhin
bemerkenswerthes Jubiläum feiert der Gasthof zum Pelikan
die Herberge des obengenannten Gewerks denn mit dem
diesjährigen Quartal werden es 25 Jahre daß die Ver
sammlungen der Schiefer und Ziegeldeckermeister Hierselbst
abgehalten werden

L Brutalität Eine höchst unerquickliche Szene
bot sich gestern Abend gegen 12 Uhr in der oberen Stein
straße dar Zwei gewiß von einem Vergnügen Heimkeh
rende anscheinend dem Arbeiterstande angehörend hatten sich
um auszuruhen auf dem Trottoir niedergelassen Der
Eine anscheinend in etwas stark angeheitertem Zustande fiel
dabei um und schlief ein Sein neben ihm sitzender Kollege
der denselben jedenfalls nach Hause begleiten wollte erfüllte
nunmehr diesen Dienst in der unmenschlichsten Weise indem
er denselben an den Händen faßte und einige hundert Schritte
auf dem Trottoir hinter sich herschleifte Nur mit Mühe
gelang es den Vorübergehenden den Betreffenden zu veran
lassen von seiner nichtswürdigen Handlungsweise Abstand zu
nehmen

a Ueuer Am Sonntag Morgen brach in derNaß
preßbau Anlage der Grube Delbrück bei Dieskau Feuer
aus welches leicht größere Dimensionen hätte annehmen
können wenn nicht schleunigst genügende Hilfe zur Stelle
gekommen wäre Nach stundenlangem Arbeiten gelang es
das Feuer zu ersticken Ueber die Entstehung desselben ist
bis jetzt noch nichts ermittelt worden

OO sVersuchter Einbruchs Ende voriger Woche
wurde in einem Hause am Kirchthor und zwar Vormit
tags also am hellen Tage von einer Hausbewohnerin die
Wahrnehmung gemacht daß sich ein Mensch der vorher
im Grundstück gebettelt hatte befleißigte mit Zuhilfenahme
eines eisernen Instrumentes eine Thür zu erbrechen Nach
dem sich die Beobachlerin laut bemerkbar gemacht ent
fernte sich der Einbrecher schleunigst der es jedenfalls auf
jene Wohnung deren Bewohner zur Zeit sich im Bade
aufhalten abgesehen hatte Ebenso mußte ein anderer
Dieb ohne Erfolg abziehen der den Weinkeller einer hie
sigen Weinhandlung aufs Korn genommen und auch bereits
ein Schloß entfernt hatte am anderen aber derartig Wider
stand fand daß er eben von seinem Vorhaben abstehen
mußte

OO I Ein rabiater Patron Der bekannte Ar
beiter Berthold Knoch verübte kürzlich Nachts derartig
lauten Skandal daß er schließlich durch den hinzugekom
menen Wächter arretirt werden sollte Da K in Güte
dem Wächter zu folgen nicht verstehen wollte mußte
schließlich Gewalt angewandt werden was aber K derartig
übel nahm daß er sich verschiedentlich loßriß und dann sich
auch thätlich an dem Wächter vergriff worauf er flüchtete
doch half ihm dies nichts da er mit Hilfe mehrerer hinzu
gekommener Beamten eingeholt und in Sicherheit gebracht
wurde Wie schon so oft so wird sich auch diesmal wie
der K wegen Widerstands gegen Beamte zu verantworten

haben und dann wieder auf längere Zeit unschädlich sein
Bei einer Arretur kurz vor diesem Vorfalle hatte sich K
in einem unbewachten Augenblicke mit seinem Taschenmesser
eine ziemliche Wunde über der linken Pulsader beigebracht
und wurde Weiteres durch hinzugekommene Beamte ver
hindert

Verkehrsstockung Heute Vormittag gegen
11 Uhr entstand in der Leipzigerstraße insofern eine Ver
kehrsstockung als 3 Straßenbahnwagen in der Richtung
Bahnhof Markt bei den in derselben Straße liegenden
2 Weichen auf die entgegenkommenden Wagen einige Minu
ten warten mußten An der an der Ulrichskirche liegenden
Weiche mußten sogar andere Fuhrwerke deshalb einhalten
Verschiedene Passagiere fühlten sich veranlaßt die Fahrt we
gen dieses Aufenthalts früher als beabsichtigt einzustellen

jj sSchützenbnnd Die Mitglieder des sich hier
gegründeten Halleschen Schützenbundes vereinigten sich gestern

Abend im Neumarkt Schießgraben zu einer Versamm
lung um die Statuten einer nochmaligen Besprechung zu
unterziehen Wegen Bestimmung über Errichtung eines
neuen Schießstandes soll die Zurückkehr des Herrn Maurer
meister Kuhut der sich auf einer Erholungsreise befindet
abgewartet werden um dann mit demselben wegen Ueber
lassung eines demselben gehörenden Grundstücks hinter der
neuen Infanterie Kaserne zur Anlage eines solchen Schieß
standes zu verhandeln

sPatent Ertheilung Patente haben erhalten
auf ein Verfahren zum Ertönenmachen von Signalpfeifen

u drgl Blancke H Co in Merfeburg Auf ein Ver
fahren und Einrichtungen zur Herstellung von Preßwaare
auf Wirkmaschinen W Schwarzbach r und E F
Eberhardt in Nanmburg a/S Auf Neuerungen an
abnehmbaren Verdecken für Kinderwagen E A Naether
in Zntz Auf einen Dochtabschneider für Rundbrenner
W Eggert in Erfurt Müllerg 25 Auf zusammen
legbare Taschenscheere Böntgen K Sabin in Solingen

Auf Taschen und Dolchmesser Schulder L Zimmer
mann in Weyer bei Solingen

L Turnerisches Der Nordostthüringische Turn
gauverband zu welchem die hiesigen 3 Turnvereine der
Hallische der Jahn sche und Turnverein Ule gehören wird
bei dem nächsten am 24 und 25 Juli in Eisenach statt
findenden deutschen Turntage den Antrag einbringen die
Herstellung einer dauernden Umfriedigung an Jahns Grabe
in Freyburg a/U auf Kosten der deutschen Turnkasse zu
übernehmen

IHarzr eisen Allen Freunden des Harzes be
sonders des wildromantischen Bodethales wird es von
Interesse sein zu hören daß durch zwei neue Wege die
Besteigung der Roßtrappe und des Hexentanzplatzes sehr
erleichtert ist Die königl Bahndirektion hat einen solchen
von der Blechhütte aus nach der Roßtrappe und einen
anderen vom Gasthause Königsruhe im Bodethale durch
den Hirschgrund hinauf nach der Lavwreshöhe nach dem
Tanzplatze herstellen lassen

a sPersonalia An Stelle des verst Fabrikbe
sitzers Carl Nagel ssu zu Trotha ist der Fabrikant Herr
Carl Nagel daselbst zum Stellvertreter des Standes
beamten für den Etandesamtsbezirk Trolha bestellt und der
Schulze Herr Langrock zu Trotha zum Stellvertreter des
Amtsvorstehers für den Amtsbezirk Trotha auf eine fernere
Amtszeit von 6 Jahren wieder ernannt worden

sAus dem Saalkreise Die Roggenernte ist
im vollen Gange Der Wind weht bereits über die Stop
peln Im Allgemeinen ist der Ertrag an Garben mäßig
doch sind die Körner gut Der letzte Regen ist den Herbst
früchten besonders zu statten gekommen die Aussichten für
Kartoffeln und Rüben sind gut

sAerztliche Hilfeleistungen während der
Nacht Der Rath der Stadt Leipzig macht Folgendes
bekannt Da es nach den Veränderungeu welche durch die
Gewerbeordnung in den ärztlichen Berufsverhältnissen einge
treten sind nicht mehr erwartet werden kann daß jeder
Arzt auch zur Nachtzeit solchen Personen die ihm bisher
unbekannt gewesen sind auf Wunsch zu Hilfe eilt so haben
mir mit Zustimmung der Herren Stadtverordneten beschlos
sen denjenigen Aerzten welche ihre Hilfe bei Nacht derge
statt zur Verfügung stellen daß deren Namen und Adressen
in der nächstgelegenen Polizeibezirkswache jederzeit für Hilfs
bedürftige ausgehängt werden können für einen Nachtbesuch
mit Einschluß der erforderlichen ärztlichen Verrichtung ein
Honorar von 6 aus unserer Stadtkasse in der Weise zu
garantiren daß bei Inanspruchnahme dieses Garantie Be
trages die Nothwendigkeit des Eintretens der Stavtkasse
nach den Verhältnissen des Behandelten durch unsere Ge
sundheitspolizei Abtheilung erörtert und festgestellt wird
Auf die Vermittelung unseres Gesundheitsausschusses hin
haben sich bereits elf in den verschiedensten Gegenden des
Stadtbezirks wohnende Aerzte ganz allgemein zu nächtlichen
Hilfsleistungen bereit erklärt und es wird daher alsbald mit der
Aushängung der Namen und Adressen derselben in den
verschiedenen Polizei Bezirkswachen verfahren und obigem
Rathsbeschlusse eintretenden Falls nachgegangen werden
Wir machen also nicht nur das Publikum darauf aufmerk
sam daß bei vorkommendem Bedarf sofortiger ärztlicher Hilfe
während der Nacht die Namen und Adressen ter Aerzte
welche zu dergleichen Hilfsleistungen sich bereit erklärt
haben auf den Polizeibezirkswachen zu erfahren sind son
dern geben auch denjenigen Herren Aerzten welche etwa
noch ihre Namen und Adressen zu dem bezeichneten Zwecke
zur Verfügung stellen wollen anheim dies schriftlich unsrer
8 Abtheilung im Stadthause gegenüber bewirken zu wollen

Standesamt Halle Meldung vom 16 Juli
Aufgeboten Der Lehrer C Lehmann und El Götze

Mittelwache 5 Der Buchbinder F Wedel Reudnitz
und M Kehling Rannischestraße 6 Der Fischhändler
F Kramer Halle und A B Koltsch Osmünde

Eheschließungen Der Kaufmann P Hauffe Eilen
burg und A Merker Sophienstraße 15 Der Schlosser



A Nikolinski und A Bäumler Friedrichstraße 20 Der
Privatmann C Faust und A Zabel Dorotheenstraße 11

Geboren Dem Bahnarbeiter W Knoche ein S
Leipzigers 57 Dem Handarbeiter H Riedel ein S,
Moritzkirchhos 12 Dem Feldwebel W Beyer eine T
Schulberg 4 Ein unehel S Martinsgasse 7 Dem
Maurer H Erbert eine T Geiststr 23 Dem Hand
arbeiter A Heinrich eine T Martinsgasse 12 Dem
Kesselschmied H Böhle eine T Schmalegasse 1 Ein
unehel S, Ackerstraße 3 sin unehel S, Entbind
Institut Dem Schlosser C Lier Zwill S, Geist
straße 56 Dem Glasermeister W Bönig eine T
Graseweg 4 Dem Büreauboten R Köppchm eine T
Georgstraße 8 Dem Kesselschmied E Brückner eine T
Karlstraße 21

Gestorben Des Büreangehilfen P Heinicke S Cnrt
2 M 27 T, Atrophie Wörmlltzerstraße 47 Des Zu
schneider A Westhcff S Bernhard Anton IM 19 T
Gehirnentzündung Rathswerder 3 Der Rentier Samuel
Hauptmann 64 I chron Magenleiden Charlottenstr 4

Des Kanzleirath F Eckert Ehefrau Dorothea geb
Kühling 71 I 6 M 18 T Herzfehler Gütchenstraße 7

Des Schlosser O Lohmeyer T Margarethe 7 M
Magen und Darmkatarrh Fleischerg 22 Des Müller
W Dietel T Paula 3 M Brechdurchfall Mühlgraben 8

Des Klempnermeister H Schöppe S Paul 3 M
21 T Krämpse Steinweg 42 Ein unehel S 18 T
Brechdurchfall Brüderstraße 15 Des Wagenmeister A
Bayer T Elisabeth 7 M 2 T Brechdurchfall Magde
burgerstraße 41 Der Handarbeiter Wilhelm Sasse
35 I 7 M 14 T Lungenentzündung Saalberg 2
Des Handarb G Bandermann S Gustav 3 M 10 T
Brechdurchfall Klausthorstraße 14 Ein unehel S
3 M 18 T Durchfall Feldstraße 7

Oeffentlicher Sprechsaal
Auf den von den Burschenschaften Franconia

und Alemannia unterzeichneten Artikel im Halle
schen Tageblatt erklärt der Ii zu Halle daß die von
denselben angeführten Thatsachen in den wesentlichsten
Punkten entstellt sind verzichtet jedoch auf eine Widerlegung
der Einzelheiten da er sich nicht dazu verstehen kann sich
mit den hiesigen Burschenschaften mit welchen er keinen
studentischen Verkehr unterhält in eine Zeitungsfehde ein

zulassen Der I, zu Halle
Im Hinblick auf die Artikel im Halle schen Tage

blatt über den Vorfall in meinem Lokale am 12 Juli
sehe ich mich zu folgender Erklärung veranlaßt

Obgleich ich den Ehargirten der Burschenschaften
Franconia und Alemannia noch am Mittag des

12 Juli erklärt hatte daß mein Lokel am Nachmittag und
Abend für die Landsmannschaften reservirt sei erschienen
trotzdem die Mitglieder genannter Burschenschaften in
großer Bienge Trotzdem ich dieselben nun wiederholt er
suchte sich wenigstens ruhig im Saale zu halten und jeden
Anstoß zu vermeiden führte das herausfordernde Beneh
men einiger Franconen insbesondere das des Herrn swci
Legerlotz zu dem in dem betr Artikel angedeuteten von
mir sehr bedauerten Vorfall Zu wiederholten Malen
forderte ich daraus die Burschenschafter aus mein Lokal zu
verlassen welchen Aufforderungen sie erst Folge leisteten
als ich zur Ortspolizei geschickt hatte Das Hinzutreten
der sogenannten Proletarier erfolgte erst nachdem ich
von Herrn Legerlotz als ich den Streit zu schlichten suchte
einige Faustschläge ins Gesicht erhalten hatte Da auch
anwesende Damen und alte Herren der Landsmannschaften
von den Ruhestörern nicht verschont wurden sind von dem
Gendarmeriewachtmeister Herrn Gehricke bereits die nöthi
gen Erhebungen gemacht worden

Cröllwitz b/Halle G Froehnicke Gastwirth

Auf das Eingesandt in 162 deö Hall Tagebl er
widern wir Folgendes Zwar geben wir gern zu daß wir
uns in Bezug auf den an und für sich unwesentlichen Na
men des Herrn Nadermann verhört haben mögen da wir
von der an jenem Abend vorgelesenen Rede Manches über
haupt nicht verstehen konnten und lassen uns auch sehr
gern belehren daß die sich unter dem Motto der Reichs
fechtschule bildenden Vereine nicht Zweigvereine sondern
Fechtschulen heißen Was aber die übrigen Angaben betrifft
welche Entstellungen sein sollen so erklären wir dieselben
m vollem Umfange aufrecht erhalten zu müssen da sie uns
von einem Herrn mitgetheilt worden sind der ebenfalls wie
der Einsender Hallenser Fechtmeister ist Namentlich
wurde ausdrücklich betont daß die Hälfte der Mitglie
der oder muß man sagen Fechtschüler aus Beamten
besteht Daß nun die Beamten nicht zur Bürgerschaft ge
hören sollen wie der Herr Einsender behauptet erlauben
wir uns zu bezweifeln Bestreiten wollen wir ja nicht
daß schon srüher Per reichsgefochten ist doch haben wir
von unserm Gewährsmann damals nichts davon erfahren
Wenn wir nun trotz der freundlichen Einladung keine
Lust verspüren als Fechtschüler bei dem Herrn Fecht
meister des Eingesandt in die Lehre zu gehen um in die

Mysterien der Reichssechterei eingeweiht zu werden so ist
der Grund der daß wir persönlich es für zweckmäßiger
halten durch dieselben Gaben lieber die hiesigen Vereine zu
unterstützen welche sich vorgenommen haben die Waisen
und bedürftigen Kinder unserer Stadt zu kleiden und

zu unterstützen u
Gerichtssaal

Strafkammer Sitzung vom 16 Juli
Der Konditor Franz Gustav Keil aus Halle wurde wegen

versuchter Erpressung gemäß Antrags der Staatsanwaltschaft zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt Um sich in den Besitz von 1000
bezw 600 zu setzen hatte er versucht den Tischlermstr Jüngling
in Clingen durch die Drohung des letzteren Tochter Lina wegen bei
ihm verübten Unterschlagungen zur Anzeige zu bringen zur Hergabe
ji ier Beträge zu nöthigen

Der Handelsmann Louis Uhle in Benneckenstem wurde wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt durch Erkenntniß des Schöffen
gerichts zu Zörbig vom 2 Juni zu 3 Monaten Gefängniß verur
theilt hatte aber Berufung eingelegt deren Verwerfung seitens der
Staatsanwaltschaft in Antrag gebracht wurde Der Gerichtshof er
mäßigte die Strafe auf 1 Monat Gefängniß

Das Schöffengericht in Eisleben verurtheilte am 4 Mai d I
die unverehel Lonise Wilhelmine John in Wimmelburg wegen
Diebstahls und Entwendung von Nahrungsmitteln zu 3 Wochen
Gefängniß und 1 Woche Haft die verehel Bergmann John geb
Breitrück daselbst wegen Hehlerei zu 2 Monaten Gefängniß Die
eingelegte Berufung der Verurtheilteu wurde entsprechend dem An
trage der Staatsanwaltschaft verworfen

Das Schöffengericht Zörbig verurtheilte den Koppelknecht Fried
rich Zander aus Stumsdorf vom 2 Juni wegen Körperverletzung
und Hausfriedensbruchs zu 1 Jahr Gefängniß derselbe hatte Be
rufung eingelegt Seitens der Staatsanwaltschaft wurde Abänderung
des Erkenntnisses und Bestrafung mit 6 Monaten Gefängniß bean
tragt Auf 4 Monat Gefängniß erkannte das Gericht

Der Knecht Karl Bauer und Frau in Volkstedt wurden durch
Erkenntniß des Schöffengerichts zu Eisleben vom 10 Mai d Js
wegen Körperverletzung zu resp 4 und 2 Monaten Gefängniß ver
urtheilt hatten aber Berufung eingelegt Verwerfung wurde von
der Staatsanwaltschaft in Antrag gebracht auf Freisprechung wurde
erkannt

Der Zimmermann Christian Friedrich Plato von hier war
der fahrlässigen Körperverletzung beschuldigt Der Maschinenwärter
Schäge hatte das Schmieren der Zimmermeister Gabe schen Dampf
schneidemühle zu besorgen Am 6 April begab er sich in den Ma
schinenraum da ihm Plato bemerklich gemacht hatte daß das Säge
getriebe langsam ginge Er fand daß die Oelgefäße zu wenig Oel
aussließcu ließen und wollte diesem Uebelstande abhelfen Nachdem
dies geschehen setzte er die Oelgefäße wieder ein damit beschäftigt
kam plötzlich das Werk wieder in Gang Zwar konnte Schäge den
Kopf noch rechtzeitig aus den Speichen des Schwungrades heraus
ziehen sein rechter Arm aber wurde gefaßt und das Handgelenk
gequetscht 4 Wochen lang mußte er ärztlich behandelt werden Die
Maschine kam dadurch wieder in Gang daß Plato das ausgerückte
Sägegetriebe ohne an den im Maschinenraum befindlichen Schäge zu
denken vorzeitig wieder einrückte Bestrafung mit SO Mark Geld
strafe event 10 Tagen Gefängniß wurde von der Staatsanwaltschaft
beantragt auf 3V Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle 6 Tage
Gefängniß erkannte das Gericht

Der Korbmacherlehrling Karl Emil Hasse aus Merseburg
hatte im Mai und Juni d Js dem Korbmachergesellen Brakmann
3 Mark 30 Pfg aus dessen auf dem Boden stehenden verschlossenen
Koffer nachdem er solchen mittels Dietrichs eröffnet weggenommen
Er wurde zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt während die Staats
anwaltschaft 4 Wochen in Antrag gebracht hatte

Provinzielles
K Sangerhausen 17 Juli Am 15 und 16 Juli

hielt der Sächs Auhaltinische Feuerwehrverband
seinen 12 Bezirksverbandtag in unserer dem Feste gemäß
mit Guirlanden Maien und unzähligen Flaggen geschmückten
Stadt ab Eingeleitet wurde derselbe durch Zapfenstreich
am Sonnabend Abend und Reveille am Sonntag früh
Eine große Menschenmenge wogte die Straßen auf und ab
und wälzte sich nach dem Bahnhose um dem Empfang der
Festgäste beizuwohnen die endlich des Mittags aus 36
Städten in einer Gesammtzahl von 500 Mann beisammen
waren Der pompöse Festzug nach dem Markte bot aller
dings eine wahre Musterkarte von Bekleidungsstücken der
einzelnen Vereine helle und dunkelblaue Blouse Heller leichter
Stoffrock bis zum schweren schwarzen Tuchrocke aber das
kräftige Aussehen der Feuerwehrmänner in ihrer ganzen
Rüstung konnte wohl das Vertrauen befestigen bei einem
ausbrechenden Feuer sich angesichts der Gefahr einer gewissen
Sicherheit hingeben zu dürsen Während auf dem Markte
die Gaste namens der Stadt von dem Senator Mueller
der auch zugleich städtischer Oberseuerkommissarius ist und
namens des hiesigen Feuerwehrvereins durch ihren unermüd
lichen Hauptmann Kaufmann Ludwig begrüßt wurden hielt
in der festlich geschmückten Turnhalle woselbst auch die Fa
brikanten Jnngmann Leipzig und Weißenburger Eannstadta/N
eine Ausstellung von Feuerwehrrequisiten veranstaltet hatten
der Fabrikant Jungmann einen sast zweistündigen Vortrag
über Ausrüstung der Feuerwehr Leider waren als Zuhörer
nur 3 Reporter und auf Einladung des Landraths an alle
Schulzen zc des Kreises nur 10 Ortsschulzen sowie der
Landrath selbst zugegen Die Schulzen in deren Orten das
Feuerlöschwesen noch recht im Argen liegt hätten wohl Ver
anlassung nehmen sollen dem instruktiven Vortrage beizu
wohnen um nach diesem die Bildung von freiwilligen Feuer
wehren so weit es sich thun läßt in die Hand zu nehmen
Aber es herrscht Gott sei s geklagt aus dem Lande oft noch
eine entsetzliche Gleichgiltigkeit in dieser ernsten Sache bis
man eben durch Schaden ärmer oft aber auch nicht klüger
wird Am Nachmittage hielt die Sangerhäuser freiwillige
Turner Feuerwehr ein Manöver am Steigerthurme indem
man ein in dem mit Heu und Stroh gefüllten Nordgiebel
des südlich vom Steigerthurm liegenden Hauses ausgebro
chenes Feuer annahm das unter scharfen Südsüd Ost Winde
durch eine Luke in das Hintergebäude des Steigerthurmes
Eingang gefunden hatte Als Nöthigstes wurde angesehen
die in der oberen Etage des Thurmes der zugleich Treppen
haus ist durch das Feuer von der Treppe abgeschnittenen
Bewohner zu retten Mit gewohnter Präcision unterzogen
sich unsere wohlgeschulten Feuerwehrmänner dieser gefähr
lichen Aufgabe und in einigen Augenblicken nach gegebenem
Anfangssignale sendeten die Schläuche von der hohen Bock
leiter dem Dache des Steigerthurmes und dem Hause ihre
gewaltigen Wassermengen in das mit rapider Schnelligkeit
um sich greifende Feuer und es gelingt endlich nicht nur
die geängstigten Bewohner mittelst des Rettungsschlauches
aus ihrer gefährlichen Lage zu befreien sondern auch Herr
des verheerenden Elements zu werden Mit vollstem Rechte
erntete unsere Turner Feuerwehr den Dank aller versam
melten Gäste und wir Sangerhäuser können stolz sein auf
dieses durch und durch geschulte Institut das schon oft Ge
legenheit hatte auch in der Gefahr seine Kräfte zu zeigen
Abends versammelten sich die Fcstgenossen im hellerleuchteten
Garten des Schützenhauses woselbst man bis spät im ge
selligen Verkehr beisammen blieb

N Sangerhausen 17 Juli Der Verbandstag des
Sächs Anhalt Feuerwehr Verbandes tagte am Sonntag von
5 8 Uhr und Montag von früh 8 Uhr an in der Turn
halle Neues und für das Feuerlöschwesen Hervorragendes
hat derselbe nicht zur Sprache gebracht Den Vorsitz führte

der Branddirektor Schulze Delitzsch der in seiner ausdrucks
vollen Begrüßungsrede auch der anwesenden Gäste nament
lich der Land und Städtefeuersocietät gedachte Im Namen
derselben dankte der Generalinspektor Sachse der in seiner
Rede den Wunsch aussprach daß auch der heutige Tag zum

Segen der Feuerwehren werden möge und nur Einigkeit
stark und kräftig zu machen vermöge Nach dem vom Vor
sitzenden gemachten Rechenschaftsberichte betrug der dies
jährige Ueberschuß 224,90 nachdem die Ausgaben nur
146,81 betragen hatten die Zunahme des Verbandes
in 18 Städten 1885 Mann so daß jetzt in 64 Feuer
wehren 4289 Mitglieder vorhanden seien Mit Recht
wurde darauf hingewiesen auch auf dem platten Lande sich
der Sache der freiwilligen Feuerwehr anzunehmen und
wo nur irgend möglich solche zu begründen Als nächster
Verbandsort wurde Löbejün gewählt für welches 26 Stim
men sich ergeben hatten während die gleiche Stimmen
zahl für Wittenberg vorhanden waren der Vertreter
des letzteren Vereins aber zu Gunsten Löbejims ver
zichtet hatte Als Vereinsorgan wurde die Fachzeitschrist

Der Feuerwehrmann im Verlage von R Scheibe in Leip
zig bestimmt Verschiedene Punkte der Tagesordnung wur
den abgesetzt resp vertagt oder einer Kommission übertragen
Am Montage dem Tage des Vergnügens gesellte sich leider
ein unangenehmer Gast Jupiter Pluvius dem Verein bei
der seine Schleusen bis gegen 10 Uhr unaufhörlich geöffnet
hielt Die zurückgebliebenen Gäste ein großer Theil der
selben hatte schon Sonntag Abend resp heute früh S ver
lassen zogen unter Musikbegleitung nachdem sich der Him
mel gegen 11 Uhr wieder aufgeklärt nach dem pitoresk
gelegenen Eschenthale und später zur Restauration Walk
mühle woselbst ein frugales Mittagsbrot eingenommen
wurde um nach Rückkehr zur Stadt Abends 8 Uhr dem
arrangirten Tänzchen in der Schweizerhütte beizuwohnen
Sangerhausen in prachtvollster Gegend gelegen und daher
Centralpnnkt vieler gemeinnützigen und wissenschaftlichen Be
strebungen auswärtiger Vereine wird auch seinen heutigen
Gästen ein dankbares Andenken bewahren

Vakante geistliche und Lehrerstellen
Die Diakonatstelle zu Querfurt ist noch unbesetzt Die Be

kanntmachungen des königlichen Konsistoriums zu Magdeburg vom
21 Februar und 28 Juni 1832 werden daher nochmals mit dem
Bemerken in Erinnerung gebracht daß das Einkommen der Stelle
ca 18S0 Mk exkl Wohnung wovon vom 1 Juli 1332 ab acht
Jahre lang eine Pfündenabgabe von 610 Mk an den Pensionsfonds
der evangelischen Landeskirche zu leisten ist jährlich beträgt welches
voraussichtlich durch Staatszuschuß auf 2100 Mk gebracht wer
den wird

Durch das Ableben des Pfarrers Schiele ist die unter Privat
patronat stehende mit einem jährlichen Einkommen von ca 4630
Mark exkl Wohnung verbundene Pfarrstelle der St Marien
gemeinde an der Domkirche zu Naumburg Diöces gleichen Namens
vakant geworden Zur Parochie gehört eine Kirche

Durch die Emeritiruug ihres Inhabers ist die Oberpfarrstelle
an St Andreas zu Eisleben Diöces gleichen Namens mit welcher
das Ephorat verbunden ist vakant geworden Dieselbe steht unter
königlichem Patronat und gewährt exkl Wohnung ein Einkommen
von ca 9200 Mk Hiervon sind an den Emeritus jährlich 3600 Mk
abzugeben Zur Stelle gehört eine Kirche Die Besetzung erfolgt
durch das Kirchenregiment

Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die mit einem Jahres
einkommen von ca 3060 Mark inkl einer Wohnungsentschädigung
von 450 Mark verbundene dritte Predigerstelle an St Nikolai in
Neustadt Magdeburg Diöcese Magdeburg vakant geworden Vom
Magistrat daselbst werden dem königlichen Konsistorium zu Magde
burg für den gegenwärtigen Besetzungsfall 3 Kandidaten zur Wahl
Präsentirt

Landwirthschaftliches
sUeber den Stand der Feldfrüchte in der

Provinz Sachsens sind beim landwirthschastlichen Mini
sterium seitens der königlichen Regierung in Merseburg fol
gende Mittheilungen eingegangen 1 Reg Bez Magde
burg Im Süden und Westen steht der Weizen besriedi
digend die übrigen Getreidearten und die Hackfrüchte ge
währen recht gute Aussichten Im Nordosten dagegen ist
der Regenmangel sehr verderblich geworden den Roggen hat
die große Hitze zur Nothreife gebracht das Sommergetreide
ist fast verkümmert Auch Rüben und Kartoffeln sind man
gelhaft Die Futterkräuter haben überall nur geringen Er
trag geliefert Die Obsternte verspricht im Allgemeinen eine
mittlere zu werden 2 Reg Bez Merseburg Das
Wintergetreide welches bei mangelnder Schneedecke dünn und
schwach aus dem Winter gekommen ist ist sehr niedrig ge
blieben so daß es an Stroh sowohl wie an Körnern einen
nur mäßigen Ertrag geben wird Roggen und Weizen ha
ben von der anhaltenden Dürre außerordentlich gelitten
Gerste und Haser find im Wachsthum sehr zurückgeblieben
ebenso leiden die Hackfrüchte unter der Dürre Raps hat
durch Käferfraß viel gelitten und verspricht nur geringen
Ertrag Der Heuschnitt hat nur einen mäßigen Ertrag ge
geben Die Obstbäume versprechen mit Ausnahme der Pflau
men eine gute Mittelernte In der Mehrzahl der oben er
wähnten Fruchtarten darf dagegen wohl kaum auf eine Mit
telernte gerechnet werden 3 Reg Bez Erfurt Der
Winterroggen verspricht nur eine knappe Mittelernte der
Weizen eine etwas bessere Die Sommerfrüchte wie Roggen
Weizen Gerste und Hafer lassen eine gute zum Theil recht
gute Ernte erhoffen Die Kartoffeln stehen durchweg vor
züglich Die Rüben bieten im Allgemeinen befriedigende
Ausfichten Klee lieferte einen geringen Ertrag dagegen ist
das Heu gut gerathen Die Obsternte verspricht gut zu
werden Die Viehpreise haben sich auf der bisherigen Höhe
erhalten

Wissenschaft Knnst Literatur
sFest und Freizeit Spielbüchlein von

Eduard Wießner Bernburg bei Baemeister Das
Spielbüchlein bringt zu dem äußerst billigen Preise von 30
Pfennigen gegen 100 Bewegungsspiele theils mit Liedertext
theils ohne Lieder Die Spiele sind nach den Altersstufen
der Kinder geordnet und dabei in Hinsicht auf Feste Sedan
feste Kinderfeste und Freizeit geordnet Dieses praktische
und zeitgemäße Buch empfehlen wir Lehrern und Eltern



Besonderen Nutzen wird es in den Händen der Kinder haben
da sie daraus lernen wie sie ihre Freizeit mit heiterem und
nützlichem Spiele ausfüllen können

Berlin Eine für den königl botanischen Gar
ten bedeutungsvolle Neuerung ist die unter dem
jetzigen Direktor dem beispielsweise durch Schaffung der
sehenswerthen pflanzengeographischen Gruppen um den
Garten verdienten Universitätsprofessor Or Eichler gelegte
Wasserleitung Während sonst das Wasser mühsam und
umständlich durch Karren herangefahren werden mußte und
die dem Garten zur Verfügung stehenden Kräfte namentlich
in so trockenen Zeiten wie wir sie jetzt erlebt haben auch
bei der angestrengten Arbeit nicht hinreichten um für alle
Pflanzen genügend Wasser zu schaffen ermöglicht die Wasser
leitung eine bequeme aber vor allen Dingen ausgiebige Be
wässerung Zur festlichen Einweihung der von Charlotten
burg aus gespeisten nunmehr fertig gestellten Leitung hat der
Direktor für die Gärtner und Arbeiter des Gartens am
Sonnabend den 14 Juli im Palmenhause ein Festessen
veranstaltet An die neue Wasserleitung sind zwei neue
stattliche Springbrunnen angeschlossen

Wir nehmen heute nochmals gern Veranlassung
unsere Leser auf die in der Kunst Verlags Anstalt in
Glaucha erschienenen Kupferstiche der Dresdener
königlichen Kunstsammlungen in Photogravüren
160 Tafeln aufmerksam zu machen Die für diese von

Autoritäten günstig beurtheilten Prachtblätter welche als
mindestens ebenso schön wie die Originalstiche zu bezeichnen
sind bei Sudskription aus die ganze Sammlung 16 Liefe
rungen 1V Blatt ausgeworfenen Preise für Kabinet
format 12 A für Quart 22 H, für Folio 40 pro Blatt
auf starkem Karton sind unbegreiflich billig und ist
hierdurch auch den weniger bemittelten Kunstfreunden Ge
legenheit geboten diese werthvolle mannichfaltige Kollektion
in ihren Besitz zu bringen

Vermischtes
Berlin Ende vergangener Woche fand wie die

Voss Ztg meldet im Spandauer Forst zwischen einem
Artillerieoffizier und einem Referendar in Folge eines Wort
wechsels beim Spiel ein Pistolenduell statt Beim ersten
Kugelwechsel erhielt der Referendar von seinem Gegner einen
Schuß in den rechten Arm der den Knochen zersplitterte

Jn den Rheinfall gesprungen, Aus
Schaffhausen wird belichtet Am 27 v Mts sprang eine
Dame vom Känzsli bei Schloß Laufen in den Rheinfall
und konnte ein Fall wie er schon lange nicht mehr vor
gekommen noch lebend herausgezogen werden auch trug
sie durchaus keine Verletzung davon

Der Zutritt zur Grabstätte Richard
Wagner s ist wie die D Mns Ztg erfährt während
der diesjährigen Parsifal Aufführungen in Bahreuth Jeder
mann von 10 12 Uhr Vormittags gestattet Der Zu
gang zu derselben ist nur durch die vom Hofgarten aus
zu dem Garten der Villa Wahnfried führende Thür
möglich

Ein ganz aus Eisen konstruirtes Wohn
haus ist nach englischen Blättern ein Herr George Le
Huston aus Parkersburg in Pennshlvanien im Begriff her
zustellen Die Fußböden des Vorsaals des Vestibüls und
der Bibliothek werden mit polirten Plättchen aus Gußeisen
belegt wozu verschiedene Arten Eisens verwendet werden
sollen um dieselbe Verschiedenheit der Farben wie auf den
gewöhnlichen Ziegeldöden herzustellen Die übrigen Fußböden
bestehen in dicken Eisenplatten die mit den Querbalken fest
verbunden sind Die Außen und Innenseiten der Wände
werden aus zwei Läufen von fest verbundenen Eisevplatten
zusammengesetzt Diese hohlen Eisenwände dienen als Rauch
fänge und zur Ventilation und führen den verschiedenen
Theilen des Hauses Wärme zu Die heißen Dämpfe und
Gase der Oesen welche so die Seiten der Zimmer passiren
werden voraussichtlich genügen das Haus auch bei dem käl
testen Wetter in angenehmer Temperatur zu halten so daß

die Heizung mit fast der halbe Feuerung die gewöhnlich
nöthig ist bewerkstelligt werden kann Alle Thüren und
Fensterrahmen sind ebenfalls aus Eisen vorgesehen und der
art eingehängt daß sie so leicht zu schließen und zu öffnen
sein werden wie solche aus Holz Die Verkleidung des
Wohnzimmers wird aus schön verziertem polirtem Stahl an
gefertigt werden eine ähnliche mit eingravirten Jagdscenen
wird sich im Speisesaal befinden und die der Bibliothek
wird so konstruirt sein als wäre sie aus zusammengeschmol
zenem Roheisen Die Kosten der Herstellung schlägt der
Erbauer zwar auf zwei oder dreimal mehr als die eines
gewöhnlichen Hauses an doch versichert er daß dasselbe
Jahrhunderte keine Reparaturen nöthig haben und niemals
für Versicherung etwas kosten wird Die Grundmauern
werden aus massiven Felssteinen bestehen

Neueste Mittheilungen
Berlin 16 Juli

Der Kaiser der morgen Nachmittag in Gastein
eintrifft legt die Fahrt von der letzten Bahnstation Lend
in einem Extrapostwagen zurück welchen der dortige kaiser
lich österreichische PostHalter eben so wie in den Vorjahren
persönlich fährt Von Montag Abend 8 Uhr wird von
Berlin nach Gastein ein regelmäßiger Courierdienst einge
richtet Früher wurde derselbe von den Offizieren des rei
tenden Feldjägerkorps jetzt von alten bewährten Post
beamten versehen

Der Finanzminister von Scholz hat sich nach
Hannover begeben

Wie verlautet dürfte der Bezirkspräsident von
Lothringen Herr v Flottwell demnächst von seinem Posten
zurücktreten

Ueber die Abreise des Herrn von Schlözer aus
Rom ist noch immer nichts bestimmt

Telegraphische Nachrichten
Rosenheim 16 Juli Se Majestät der Kaiser ist

wohlbehalten über München hier eingetroffen und auf das
Festlichste empfangen worden Morgen erfolgt die Weiter
reise nach Gastein

Rom 16 Juli Abends Meldung der Agenzia
Stefani Der italienische Botschafter in Konstantinopel
Graf Corti hat in Folge ihm von dem Minister des Aus
wärtigen Mancini zugegangener Instruktionen die Aufmerk
samkeit der Pforte auf die durch Depeschen aus Tripolis
verbreiteten Gerüchte gelenkt wonach Italiener angeblich
dort Gebietsankäufe machten und mit Bezug hierauf von
den Lokalbehörden Maßregeln ergriffen würden Graf Corti
hat der Pforte gegenüber das Verlangen gestellt die Quelle
dieser falschen Gerüchte ausfindig zu machen und ersucht
die Pforte welche die Haltlosigkeit der Gerüchte kenne möge
dieser Intrigue mit einem formellen Dementi ein Ende
machen

Venedig 16 Juli Eine Gesandtschaft aus Birma
ist hier eingetroffen dieselbe wird den bestehenden Quaran
tänemaßregeln unterzogen

Paris Montag 16 Juli Abends Deputirtenkammer
Charmes richtete die Anfrage an den Minister des Auswär
tigen Challemel Lacour ob er Mittheilungen über den
Zwischenfall in Tamatave erhalten habe Der Minister
erwiederte der Admiral Pierre habe Instruktionen gehabt
Majunka und Tamö ve setzen und die Zollgebühren
bis zur Höhe der v ch reklamirten Summe einzu
ziehen Der Admiral am 18 Mai die Besetzung von
Majunka und am 18 Juni die von Tamatave telegraphisch
gemeldet Dies seien die einzigen Mittheilungen gewesen
welche die Regierung erhalten als der Botschafter Lord
Lyons ihr am 10 Juli die bekannten der englischen Re
gierung zugegangenen Nachrichten mittheilte Die französische

Regierung habe damals erwidert sie wisse Nichts von den
erwähnten Vorgängen jedenfalls müßte ein Mißverständniß
oder wenigstens eine Uebertreibung vorliegen Die Regierung
habe hierauf Berichte von den französischen Konsulen in

Aden und Zanzibar gefordert Am 13 d habe sie eine
Depesche des Admirals Pierre erhalten in welcher dieser
mittheilt daß Angriffe der Hovas zurückgeschlagen worden
von den der englischen Regierung gemeldeten Vorgängen
aber Nichts erwähnt Challemel Lacour fügte hinzu Admiral
Pierre sein ein Offizier dessen Besonnenheit und Entschlossen
heit über allem Zweifel erhaben sind Wenn er hätte be
sondere Maßregeln ergreifen müssen so seien dieselben jeden
falls durch die Umstände gerechtfertigt gewesen und der
Admiral habe wohl nur seine Instruktion befolgt die ihm
anempfahl auf die Empfindlichkeit Englands die größte
Rücksicht zu nehmen Ebenso sei Pierre angewiesen worden
die Regierung von allen etwaigen unvorhergesehenen Ereig
nissen in Kenntniß zu setzen Sein Schweigen sei in gewisser
Hinsicht erklärlich da er kein Schiff von dem Geschwader
entsenden konnte um Nachrichten zu übermitteln That
sachen die theils nicht hinlänglich bekannt theils falsch aus
gelegt seien könnten die Beziehungen Frankreichs zu England
in keiner Weise alteriren Die im englischen Parlament
abgegebenen Erklärungen zeigten eine Mäßigung und
Courtoisie zu der man sich Glück wünschen müsse Wenn
irgend ein ernstlicher Irrthum oder Mißverständnisse vor
gekommen wären würde die Regierung nicht anstehen der ihr
durch die Gerechtigkeit und das Interesse des Landes auf
erlegten Verpflichtung nachzukommen Lebhafter Beifall

London 16 Juli Abends Unterhaus Unter
staatssekretär Fitzmaurice theilte mit in Kairo seien 3 bis 4
choleraverdächtige Erkrankungsfälle vorgekommen Der Ge
sundheitszustand der englischen Truppen in Kairo sei ein
guter doch seien Vorkehrungen getroffen um wenn nöthig
ein Lager zu beziehen Der Generalkonsul Malet habe be
richtet daß 7 europäische Aerzte nach den infizirten Gegen
den gesandt seien
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Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

SM arken Berwllfssteke
Expedition des Halle schen Tageblatts

10 gewandte junge Leute als Provisions

Etellung bei Kindern gesucht Näheres
Hermannstraße 15 II

1 Kochmamsell 1 Köchin ges Ammen suchen

Bruno Aschenbach Rathswerder 6 Ein Laden mit Wohnung zu vermiethen u
1 Oktober zu beziehen Geiststraße 28 IAuf Damen Wäsche N6glig6s und

Converts eingearbeitete

Näherinnen
aber nur solche die Tüchtiges leisten finden
bei hohem Verdienst Jahr aus Jahr ein
Beschäftigung bei

L Msää öiiioke
Leipzigerstraße 7

Mädchen auf Damenmäntel geübt finden
dauernde Beschäst kl Ulrichstraße 10 H I

Mävchen auf Konfektion gesucht

gr Wallstraße 29

Eine Wohnung sowie großer Laden mit
Wohnung zu vermiethen Harz 17
Schöner großer Laden

für jedes Gefckäft paffend sof zu vermiethen
Wuchererstraße 23

M IlMÄMM VMM
Beletage 5 Zimmer nebst Zubehör Gar

tenbenutzung ist zu vermiethen
Merfeburgerstraße 39 p

Herrschaft Wohnung 5 heizbare Zimmer
3 Kammern Küche Badezimmer mit großen
Garten zu vermiethen Henriettenstraße 12

1 Mädchen von 16 I ges Wuchererstr 5
Mädchen für Küche u Haus Kinder und

ViekMädchen finden bei hohem Lohn sofort u
1 August Stellen

L r Trödel 9
1 Wohnung von 5 heizb Zimmern zweite

Etage zu vermiethen Albrechtstraße 1
Lindenstratze 13

Herrschaft Wohnungen im Preise von 130
bis 150 A zu vermiethen

Köchinnen Stuben Haus u Kin
dermädchen erhalten Stellen durch

Panline Fleckinger Leipzigerstraße 6 Geräumige 2te Etage in frequeutester Ge
schäftslage der Stadt ist sofort oder 1 Okto
ber zu vermiethen Preis 450 Offerten
unter W a 23477 befördert

Rndols Mosse Brüderstraße 6

Sehr angenehme Stellen
für anständige Mädchen nach hier und
außerhalb bei ff Herrschaften

Meldungen bei
Frau Binneweitz gr Märkerftraße 18 Lindenstraße 16 Wohnungen zu 100 H

Taubengasse 13 ist eine fr Wohnung für
90 H 1 Oktober zu vermiethen

Anhalterstraße 12 ist eine Wohnung zu
150 zum 1 Oktober zu vermiethen

Zu erfragen daselbst 2 Tr links

Die obere Etage 5 Stuben 4 Kammern
250 In der Beletage Salon 2 Stu
ben 2 Kammern 200 H zum 1 Oktober

Brüverstraße 15
Eine Parterre Wohnung 3 St K Küche

und Zubehör ist zu vermiethen
Berggasse 4 II am Paradeplatz

Eine Wohnung für 225 z 1 Oktober
zu vermiethen Klausthor stra ße 10a

2 Etage gr Steinstraße 69 sofort oder
später vermiethen

Eine Parterre Wohnung zu 110 H zu ver

miethen Karzerplan 1
Freundliche Wohnung in 2 Etage vornh,

zum 1 Oktober für 300 zu vermierhen
kl Ulrichstraße 35

Freundl möbl Wohnung 1 August billig
zu vermiethen kl Ulrichstraße 35

Logis zu 66 u 70 von ruhigen Mie
thern 1 Okt zu bez Landwehrstr 12 Keil

St 2 K K Keller kl Rittergasse 2 I
Eine Wohnung v Stube Kammer Küche

zu vermiethen Gärtnerei Schützengasse 10

Wohnung für 50 1 Oktober von ordl
Leuten zu beziehen Näh Mauergasse 12

Eine Wohnung für 75 1 Oktober von
kinderlosen Leuten zu beziehen

Mauergasse 12 an der Promenade

Stube Kammer Küche für 45 an kin
derl ose Leute zu vermiethen kl San dberg 3

Stube für 18 Liliengaffe 1
1 kl Stube zu vermiethen Gütch enstr 7
Fr Stube 1 Oktober bez Beesenerstr 5

ff m Z mit Schlaft Anhalterstr 12 p r
Möbl Wohnung zu vermiethen

Schülershof 2 nahe am Markt

Möbl Stube zu vermiethen Markt 24 III
F möbl Stube u K sofort zu beziehen

Parkbad obere Eia,,e r Eing Anhalterstr

Ruhige Familie sucht 1 Oktober freundl
Wohnung 2 St 2 K K u Zubeh Off
mit Preisangabe E M 34 Exped d Bl

2 St 2 K Küche und mögl Gar
tenbenntznng Nähe des Gymnasiums
gesucht durch

gr Schlamm 9

Z bis 3 Zimmer
zu Comptoirzwecken per sofort oder i Ok
tober gesucht

Offerten wolle man unter S F 28 in
der Exped d Bl niederlegen

Mescher urn herein

Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemalnn in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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